
KWKen glucklich erhaltenen Zweck
der Ruhe und Ehre

Wolte
Als Der

HochEdle Hochgelahrte und Hocher·
fahrne Herr/

Ga

Gigismund Fringer
von Sorau

MEDICINÆ CANDIDATVUS,
auf der Weltberuhmten

griedrichs-
Die langſt-verdiente

DOCTOR Murde
in der edlen Medicin

am 1 Septemb 1722ruuhmlichſt erhielte

wohlmeynend vorſtellen

Und

Seinem vertrauten Hertzens-Freunde
hierzu ſchuldigſt gratuliren

Deſſen
Ergebenſter Freund.

LEJP3JG

S— —S—  νr ue J 2 5— 22
J J



Er Zweck, worngch der Menſch in dieſen
Lebenzielt,

Iſt angenehme Ruh und dir Zujfrieden

heiten;Doch ehe ſeine Bruſt diß edle Kleinod11

So müſſen ihn vorher Verdrußund Laſt

brgleiten.Der Perlen Koſtbarkeit wird dirſem nur zu Theil,

Der Leib und Leben Wagt in tieſfſfen Mereres Grunden,
Und ein mit vieler Muh von uns geſchoßner Pfril

Laßt uns erſt den Gewinn, wornach wir zielen, finden.
Der Streiter ſieht den Sieg, wenn er den Feind erlegt,

DerBergmañ holt das Gold auts tieff gegrabnen Schachten,

Und wo iſt ein Soldat, der reiche Beute tragt,
Den man vorher nicht ſieht in Streit u. Sturme ſchmachten?

Das Feld tragt reiffes Korn, die Garten ſuſſe Frucht,
Jedoch der Ackermann und Gartner muß ſie bauen,

Sonſt hat er beyder Nutz gewiß umſonſt geſucht,

Und muß vor ſolche Frucht nur Dorn und Diſteln ſchauen.

Der Schiffer ſieht allein den Hafen ſüſer h,
Der unter Sturm und Blitz gekampffet mi. oen Wellen,

Drum fallt uns auf der Welt Verdruß vor Wonne zu,

Wird ſich der Himmel doch nach Noth und Nacht erhellen.



Pochwerthgeſchatzter Freund den wilne Srrle

liebt,
Du kanſt Dein Ebenbild an dieſen Bildern ſehen:

Wie mancher hat Dich nicht in Deinen Lauff betrůbtvrr
J—

Und Dir diß ſchwer gemacht, was itzt mit Ruhmgeſchehen?
Den freyen Muſen graut vor aller Sclaverey;

Jedoch man wolte Didh in ſaure Dienſte bringen,
Wobey die Kenommee ſicht blieb von Flecken frey,

Allein Du ließt es nicht nach ihren Wunſch.gelingen.
Man ſchloß Dich gleichſam ein, man reichte ſparſamdar.

Wovon Studierende auf Muſen-Sitzen leben;
War dieſes nur ein Werck, das Dir Verdruß gebahrv

So muſte die Geduld das beſte Labſal gehen.
Du ſtandeſt als ein Fels, den Wind und Welle ſchreckt,2

Getroſt und unverzagt und lieſt die Wetter toben,
Du bliebeſt bey dem Zweck  den Du dir vorgeſteckt,

Die Loſung hieß: es kummt, was GOtt uns aufgehoben!

Jnzwiſchen tricbeſt Du die edle Megicin
Bey alle den Verdruß mit deſto groſſern Fleiſe,

Der Himmel krohnete Dein treueſtes Bemuhn
Mit der Gelehrſamkeit, der Frucht von Deinem Schweiſſe.

ve—Aurora, wenn ſie kaum den Pohl mit Roſen ziert,
Traff Dich ſchon munter an und bey den Buchern ſitzen.

Und wann der blaſſe Mond ſich wieder abwarts fuhrt,
Trugſt Du noch muhſam ein, was anderen kan nützen.

Du haſt auch publice in der Anatomie
II— J

Den unverdroßnen Fleiß und Muth genug bewieſen:e—

Du warſt der erſte da, und ſpahrteſt keine Muh,

So daß ein jeder Dich gerühmet und geprieſen.



Des theuren Vaters Ruhm und Wiißheitvoller
ts

Geiſt,
n

Erweckte Dir den Trieb zu folgen ſeinen Spuren,
Jhm einſten gleich zu ſeyn, was jeder loblich heißt,

An Tugend, Wiſſenſchafft und Gluckesvollen Curen.
Nun iſt dir Laſt dahin und der Verdruß vorbeh,

Du ſiehſt den Port der Ruh nach Wellen, Sturm und

Winden,
Du ſiehſt mit Luſt, daß Hall ein ander Colchis ſeh,

Wo Du das goldne Fließ kanſt als ein Jaſon finden.
Und dieſes iſt der Lohn vor Deinen muntern Fleiß.

Daß Dir Hygaa itzt auf Deine Scheitel ſetzet
Den ſchonen DOCTOR-Hut, der Tugendedlen preiß.

Wodurch ſie auf Verdruß Dich wiedrrum ersotzet.
Jch nehme als ein Freund an Ruh und Ehre Theil,

Die ſfuſſe Fruchte ſeyn auf ſauere Beſchwerden,

Der Hochſte ſchencke Dir viel Seegen, Gluck und Heyl
Undlaß dem Vatergleich, Dich großund glucklich werden.

Zieh voller Freuden hin, des Hochſten Vater-Hand
Begleite deinen Fuß, beglucke Deine Curen

uUnd mache Dich dadurch einſt weit und breit bekant,
Des Seegens Uberfluß erfulle Deine Fluren.

Was endlich Dich an Ruh und Luſt vollkommen macht,
Das wolle Dir der HErr in deine Arme ſchencken;

Doch wann Dich Gluck und Luſt in der Perſon anlacht,
So halt auch deinen Freund in ſüſen Angedencken!
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